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25. ÎJloi 1934 tir. 21

X. Jahrgang + «Erftyemt Sreitoge

t>ruc? und tterlag:
Covert & *>uber

gurî^ und 6enf

Albert
Bassermann

sis
Richard III.

Das Zürcher Schauspiel-
haus spielt Shakespeares
Richard III. mit Albert
Bassermann, der zum
erstenmal während seiner
langen und erfolgreichen
Schauspielerlaufbahn in

dieser Rolle vor seine Zu-
schauer tritt. Wer ihn
kennt, möchte ihn sehen,
und wer ihn nicht kennt,
soll ihn nun kennenlernen.

Aufnahme GuggenbUhl
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INJ p*#/%» Mam# Am 15. Mai ereignete sich im Kohlenbergwerk Fief de Lambrechies eine Schlag-
1^1© DergWerK5Kaia5iropnt5 VON l IvIDi wetterexplosion, die 42 Grubenarbeitern das Leben kostete. Drei Tage später

erfolgte im selben Schacht eine zweite Explosion, die weitere 14 Todesopfer forderte. Wegen des ausgebrochenen Brandes waren die Rettungsarbeiten
sehr erschwert. Bild : Die verkohlte Leiche eines Bergmanns wird nach der Bergung in einen Sarg gelegt.

Das Eisenbahnunglück bei Verden.
Auf der Strecke Bremen-Hannover bei der Station Langwedel ent-
gleiste infolge zu rascher Fahrt über eine Umbaustelle ein D-Zug.
Der Speisewagen des Zuges verbrannte. Bei der Katastrophe wur-
den 4 Reisende getötet, 12 schwer verletzt. Bild: Die Feuerwehr
an der Arbeit auf der Unglücksstätte.

f Maxim Gorkis Sohn
der unter dem eigentlichen Familien-
namen Peschkoff während des Krieges
als Freiwilliger auf Seiten Frankreichs
kämpfte, ist in Moskau gestorben. Das
Bild stammt aus der Zeit, da ihm als

Folge einer Kriegsverletzung der rechte
Arm amputiert wurde.

f Exzellenz Diagne.
In Bayonne starb im Alter von 62 Jahren
J. Diagne, der Vertreter Senegals in der
französischen Deputiertenkammer. Er
war der erste Neger, der in ein weißes
Parlament gewählt wurde und auch der
erste Schwarze, der jemals einer weißen
Regierung angehörte. Ursprünglich Zoll-
beamter in Dakar, wurde er 1914 ins
Parlament abgeordnet. Bei sämtlichen
spätem Wahlen wurde sein Mandat er-
neuert. Dazwischen war er Unterstaats-
Sekretär und Minister in mehreren Re-
gierungen des Linkskartells und während
des Krieges Oberkommissar der schwar-
zen Truppen. An der großen französi-
sehen Kolonialausstellung 1931 in Paris

war er offiziellerVertreter Frankreichs und
machte den fremden Gästen die Honneurs.

«Bartsch von Sigsfeld» verunglückt. Der größte
deutsche Freiballon, der am 13. Mai in Bitterfeld zu
einem Höhenflug startete, ist bei dem Dorfe Sebesch an
der russisch-litauischen Grenze abgestürzt. Die beiden
Insassen, der Führer Dr. Schrenk und der Meteorologe
V. Masuch, sind tot. Aus ihren Aufzeichnungen geht
hervor, daß der Ballon eine Höhe von 10 000 Meter
erreichte. Es scheint, daß die Flieger nicht beim Absturz,
sondern schon während des Fluges infolge Versagens
der Sauerstoffversorgung den Tod fanden. Bild: Der
9000 m* fassende Ballon beim Start in Bitterfeld.
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